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Die europarechtlichen
Vorschriften



EU-Aufnahmerichtlinie (Richtlinie 2013/33/EU)

-~ Die EU-Aufnahmerichtlinie gilt far
Asylantragstellende (also fur Menschen
mit Ankunftsnachweis u.
Aufenthaltsgestattung).

— S

mu

— S

e hatte bis Juli 2015 umgesetzt werden
ssen.

e muss bei der Auslegung des

nationalen Rechts beachtet werden.


http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2013:180:0096:0116:DE:PDF

EU-Aufnahmerichtlinie (Richtlinie 2013/33/EU)

Art. 21.

Die Mitgliedstaaten bertcksichtigen in dem
einzelstaatlichen Recht zur Umsetzung dieser Richtlinie
die spezielle Situation von schutzbedurftigen
Personen wie Minderjahrigen, unbegleiteten
Minderjahrigen, Behinderten, alteren Menschen,
Schwangeren, Alleinerziehenden mit minderjahrigen
Kindern, Opfern des Menschenhandels, Personen mit
schweren korperlichen Erkrankungen, Personen mit
psychischen Storungen und Personen, die Folter,
Vergewaltigung oder sonstige schwere Formen
psychischer, physischer oder sexueller Gewalt erlitten
haben, wie z. B. Opfer der Verstiimmelung weiblicher
Genitalien.


http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2013:180:0096:0116:DE:PDF

EU-Aufnahmerichtlinie (Richtlinie 2013/33/EU)

Art. 22 Abs. 1:

Um Artikel 21 wirksam umzusetzen, beurteilen die
Mitgliedstaaten, ob der Antragsteller ein Antragsteller
mit besonderen Bedurfnissen bel der Aufnahme ist. Die
Mitgliedstaaten ermitteln ferner, welcher Art diese
Bedurfnisse sind. (...)

Die Mitgliedstaaten tragen dafur Sorge, dass die
Unterstltzung, die Personen mit besonderen
Bedurfnissen bel der Aufnahme nach dieser Richtlinie
gewahrt wird, thren Bedurfnissen wahrend der
gesamten Dauer des Asylverfahrens Rechnung tragt
und ihre Situation in geeigneter Weise verfolgt wird.


http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2013:180:0096:0116:DE:PDF

EU-Aufnahmerichtlinie (Richtlinie 2013/33/EU)

Art. 19 Abs. 2:

Die Mitgliedstaaten gewahren Antragstellern mit
besonderen Bedurfnissen bel der Aufnahme die
erforderliche medizinische oder sonstige Hilfe,
einschliel3lich erforderlichenfalls einer geeigneten
psychologischen Betreuung.


http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2013:180:0096:0116:DE:PDF

EU-Aufnahmerichtlinie (Richtlinie 2013/33/EU)

Art. 17 Abs. 2:

Die Mitgliedstaaten sorgen dafir, dass die im Rahmen
der Aufnahme gewahrten materiellen Leistungen einem
angemessenen Lebensstandard entsprechen, der den
Lebensunterhalt sowie den Schutz der physischen
und psychischen Gesundheit von Antragstellern
gewabhrleistet.

Die Mitgliedstaaten tragen dafur Sorge, dass dieser
Lebensstandard gewahrleistet ist, wenn es sich um
schutzbedurftige Personen im Sinne von Artikel 21 und
um in Haft befindliche Personen handelt.


http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2013:180:0096:0116:DE:PDF

Ruckfuhrungsrichtlinie Richtlinie 2008/115/EG

-~ Die Ruckfuhrungsrichtlinie gilt fur
willegal aufhaltige* Personen (also fur
Menschen mit Duldung).

- Sle hatte bis Dezember 2010 umgesetzt
werden mussen.

-~ Sle muss beil der Auslegung des
nationalen Rechts beachtet werden.


http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2008:348:0098:0107:DE:PDF

Ruckfuhrungsrichtlinie Richtlinie 2008/115/EG

Art. 14 Abs. 1:

Die Mitgliedstaaten stellen (...) sicher, dass (...) die
folgenden Grundséatze in Bezug auf Drittstaatsange-
horige soweit wie moglich beachtet werden: (...)

Berucksichtigung der spezifischen Bedurfnisse
schutzbedurftiger Personen.


http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2008:348:0098:0107:DE:PDF

Aulderdem:

UN-Kinderrechtskonvention, z. B.
Vorrang des Kindeswohls (Art. 3)

FOorderung behinderter Kinder (Art. 23)

Die Vertragsstaaten erkennen das Recht des
behinderten Kindes auf besondere Betreuung an und
treten dafur ein und stellen sicher, dass dem
behinderten Kind und den flr seine Betreuung
Verantwortlichen im Rahmen der verfligbaren Mittel auf
Antrag die Unterstutzung zuteil wird, die dem Zustand
des Kindes sowie den Lebensumstanden der Eltern
oder anderer Personen, die das Kind betreuen,
angemessen Ist.


https://www.unicef.de/informieren/infothek/-/konvention-ueber-die-rechte-des-kindes/17528

Aulderdem:

UN-Kinderrechtskonvention, z. B.

Recht auf Bildung; Schule,
Berufsausbildung (Art. 28)

Gesundheitsvorsorge (Art. 24)

(1) Die Vertragsstaaten erkennen das Recht des
Kindes auf das erreichbare Hochstmald an Gesundheit
an sowie auf Inanspruchnahme von Einrichtungen zur
Behandlung von Krankheiten und zur
Wiederherstellung der Gesundheit. Die Vertragsstaaten
bemuhen sich sicherzustellen, dass keinem Kind das
Recht auf Zugang zu derartigen Gesundheitsdiensten
vorenthalten wird.


https://www.unicef.de/informieren/infothek/-/konvention-ueber-die-rechte-des-kindes/17528

Aullerdem:

—>UN-Ubereinkommen iiber die Rechte
von Menschen mit Behinderungen


http://www.behindertenrechtskonvention.info/

Der rechtliche Rahmen.



Anfrage der LINKEN, BT-Drucksache 18/13215 (6.9.17)

24. Wie viele (rechtskréftig) abgelehnte Asylsuchende lebten zum 30. Juni 2017 mit wel-
chem Aufenthaltsstatus in der Bundesrepublik Deutschland (bitte nach Geschlecht, Alter
Uber 17 oder unter 18 Jahren, Aufenthalt seit mehr oder weniger als sechs Jahren, Status,
Bundeslandern, Jahr der Asylentscheidung und den 15 wichtigsten Herkunftsldndern diffe-
renzieren)?

Personen mit einem abgelehnten Asylantrag 594.269
darunter mit dem Aufenthaltsstatus: in %
unbefristete Aufenthaltsrechte 43,3
befristete Aufenthaltsrechte 34,3
sonstiges (z.B. Duldung, kein Status gespeichert) 22,3
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Vor dem Asylverfahren.



,BUMA* heilt jetzt ,,Ankunftsnachweis*
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Wahrend des
Asylverfahrens.



Aufenthaltsgestattung

1915




Nach positivem
Asylverfahren.



Die ,,Anerkennung“ im Asylverfahren

Asylberechtigung gem. Art. 16a GG

- AE § 25 Abs. 1 AufenthG

- drei Jahre
Alt. 1 M
Alt. 2

Abschiebungsverbot gem. § 60 Abs. 50. 7 AufenthG
- AE § 25 Abs. 3 AufenthG

- Mindestens ein Jahr




Aufenthaltserlaubnis
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Nach abgelehntem
Asylverfahren.



Duldung

el

Seriennummer des Klebeetiketts:

(Erstausstellung) SR

Q. Verlﬂngefuné) a ¢

(2. Vedﬁngetdﬁ@) ‘, =

Nebenbestimmun

¥ Bundesdruckerei 2004 Art.-Nr. 163 129




Duldung

Ausreisepflichtig, aber die
Ausreisepflicht kann (,,aus rechtlichen
oder tatsachlichen Grunden unmoglich®)
oder soll (,,Ermessensduldung®, etwa fur
Ausbildung, Schulabschluss, aus
humanitaren Grinden u.a.) gegenwartig
nicht durchgesetzt werden.

Eine Duldung ist stets zu erteilen,
solange die Abschiebung aktuell nicht
durchgesetzt werden kann (auch
kurzfristig!).




Leistungsanspruche far
geflichtete Menschen mit
Behinderung



Asylverfahren
(Gestattung, BUMA, Ankunftsnachweis) Anerkennung

(Aufenthaltserlaubnis)
Erste 15 Monate Ab 16. Monat

Eingliederungshilfe
§ 6 AsylbLG

Hilfe zur Pflege
§ 6 AsylbLG
Nach zwei Jahren GKV:

Gesundheitsleistungen SGB Xl
§ 4 und 6 AsylbLG I

SGB VIl (Anspruch)




Asylverfahren Ablehnung
(Gestattung, BUMA, Ankunftsnachweis) (Duldung)

Erste 15 Monate Ab 16. Monat

Leistungs-
einschrankungen
maglich
(§ 1a AsylbLG)
Flir Menschen mit
Behinderungen
wohl nicht
zulassig!

Eingliederungshilfe
§ 6 AsylbLG

Hilfe zur Pflege
§ 6 AsylbLG

Gesundheitsleistungen
§ 4 und 6 AsylbLG

SGB VIl (Anspruch)




Vorab:
Schwerbehinderten-
auswels



§ 2 Abs. 2 SGB IX

,Menschen sind Im Sinne des Tells 2
schwerbehindert, wenn beil ihnen ein Grad
der Behinderung von wenigstens 50
vorliegt und sie thren Wohnsitz, ihren
gewoOhnlichen Aufenthalt oder ihre
Beschaftigung auf einem Arbeltsplatz im
Sinne des § 73 rechtmaldig im
Geltungsbereich dieses Gesetzbuches
haben.”

31



LWL-Integrationsamt: ,.Behinderung und Ausweis*

Nach § 60 a AufenthG geduldete Auslander, die sich voraussichtlich langer als sechs
Monate in Deutschland authalten werden, halten sich im Sinne des § 2 Absatz 2
SGB IX rechtmalBig im Geltungsbereich des Gesetzes auf.

Es durfen jedoch keine konkreten Anhaltspunkte daflr vorhanden sein, dass

eine Abschiebung gerade erfolgt oder unmittelbar bevorsteht. Auf Antrag ist ein
Feststellungsverfahren nach § 152 SGB X durchzufthren.

32


http://www.lwl.org/abt61-download/PDF_JPG_ready4/Broschueren/Behinderung_und_Ausweis_2017.pdf

LWL-Integrationsamt: ,.Behinderung und Ausweis*

Beantragt ein Inhaber einer Aufenthaltsgestattung eine Feststellung nach dem
Schwerbehindertenrecht, fragt die zustandige Beh&rde beim Bundesamt fur
Migration und Flachtlinge (BAMF) an, ob Hinweise auf das Vorliegen von
Ablehnungsgrunden nach § 30 Absatz 3 AsylG vorliegen. Wenn ja, erfolgt keine
Feststellung nach dem SGB IX. Der Antrag wird gemal3 § 2 Absatz 2 SGB IX
abgelehnt, weil kein rechtmaBiger gewdhnlicher Aufenthalt im Geltungsbereich
des Gesetzes gegeben ist. Wenn keine Ablehnungsgrinde vorliegen, wird ein
Feststellungsverfahren nach dem SGB IX durchgefihrt und der Ausweis nach § 6
Absatz 5 Schwerbehindertenausweisverordnung befristet.”

Nach dem Erlass des Ministeriums far Arbeit, Integration und Soziales des Landes
Nordrhein-Westfalen vom 15.04.2016 genutgt far die Durchfihrung eines Fest-
stellungsverfahrens nach dem Schwerbehindertenrecht unabhangig vom aufent-
haltsrechtlichen Status allein die Prognose, ob sich die antragstellende Person
voraussichtlich langer als sechs Monate in Deutschland aufhalten wird. Bei Personen
aus sogenannten sicheren Herkunftsstaaten sollte kein Feststellungsverfahren
durchgefuhrt werden, wenn absehbar ist, dass sie innerhalb von sechs Monaten
Deutschland wieder verlassen.

Nach dem Rundschreiben des Bundesministeriums fur Arbeit und Soziales vom
15. Februar 2017 liegt es im Ermessen der zustandigen Behorde, ob sie bei der
Prafung der Bleibeprognose eines im Inland befindlichen Auslanders andere

Behdrden (hier: BAMF, Auslanderbehdrde) im Wege der Amtshilfe beteiligt. Sie

ist nicht zur Beteiligung der vorgenannten Behdrden verpflichtet. 33


http://www.lwl.org/abt61-download/PDF_JPG_ready4/Broschueren/Behinderung_und_Ausweis_2017.pdf

1. AsylbLG In den
ersten 15 Monaten



Asylverfahren
(Gestattung, BUMA,
Ankunftsnachweis)

Erste 15 Monate

Eingliederungshilfe
§ 6 AsylbLG

Hilfe zur Pflege
§ 6 AsylbLG

Gesundheitsleistungen
§ 4 und 6 AsylbLG




Grundlelstungen
(§ 3 AsylbLG innerhalb der
ersten 15 Monate)



Hohe der Grundleistungen (siehe hier)



http://ggua.de/fileadmin/downloads/AsylbLG/Anlage_1_zum_RS_vom_16.03.2016-1.pdf

Detaillierte Zusammensetzung gem.

Regelbedarfsermittlungsgesetz siehe hier

Anlage 2 zum RS des Ministerium fiir Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen RP vom 16.03.2016
Ubersicht Grundleistung und personlicher Bedarf AsylbLG ab 17.03.2016 (BGBI. | Nr. 12 v. 16.03.16)

Leistungssatz 1 EVS 2008 2016
Betrag Anteil Betrag
Abteilung 1 (Nahrungsmittel, alkoholfreie Getrénke) 128,46 €| 65,67%] 143,82 €
Abteilung 3 (Bekleidung und Schuhe) 3040 €[ 1554%) 3403 €
Abteilung 4 (Wohnen, Energie und Wohnungsinstandhaltung) 30,24 €] 1546%] 33,86 €
davon Strom: 2812€ 2812€
Abteilung 6 (Gesundheitspflege) 6,51€ 333%) 7,29€
Abteilung 7 (Verkehr) 22T8€| 18,88%]) 2549¢€
Abteilung 8 (Nachrichtentubermittlung) 3196 € 2649%) 3576€
Abteillung 9 (Freizeit, Unterhaltung, Kultur) J2A9€ 26093%) 3030€
Abteilung 10 (Bildung) - € 0,00% - £
Abteillung 11 (Beherbergungs- und Gaststattendienstleistungen) T16€l 594% 8,01€
Abtellung 12 (Andere Waren und Dienstleistungen) 20 25€| 21,76%) 29386€
Gesamt (notwendiger und personlicher Bedarf): 354,00 €



ggua.de/fileadmin/downloads/AsylbLG/Anlage_2_zum_RS_vom_16.03.2016.pdf

Grundleistungen: Welche Regelbedarfsstufe?

Ein erwachsener Leistungsberechtigter ist grundséatzlich in
Regelbedarfsstufe (RBS) 1 einzustufen.

Nur, wenn zwei Erwachsene als ,Partner® (Ehegatten,
Lebenspartner oder eheahnliche Gemeinschaft) gemeinsam
wohnen und einen gemeinsamen Haushalt fiUhren, sind beide in
RBS 2.

In Gemeinschaftsunterklnften ist es nicht zulassig, zwel
Erwachsenen, die zusammen wohnen (z. B., well sie in einer
Gemeinschaftsunterkunft in einem gemeinsamen Zimmer leben),
aber keine ,Partner” sind, in RS 2 einzustufen.

Auch die Regelbedarfsstufe 3 ist fur derartige Konstellationen
nicht rechtmalig: Das Bundessozialgericht hat dies in einem
Urteil vom 23. Juli 2014 (Aktenzeichen: B 8 SO 14/13 R) fir das
SGB Xl festgestellt.

39


https://sozialgerichtsbarkeit.de/sgb/esgb/show.php?modul=esgb&id=174461

Zusatzlich gem. § 3 AsylbLG zu erbringen:

Zusatzlich zum Regelbedarf:
- Unterkunft, Heizung, Warmwasser (!)

Hausrat (gesondert beantragen, eine
,2Ersatzbeschaffung” muss nicht aus dem Regelbedarf
angespart werden!). Dazu gehoren auch z. B.
Reinigungsmittel und geringwertige
Haushaltsgegenstande, da die Abteilung 5 nicht im
Regelsatz enthalten ist

Mehrbedarfszuschlage entsprechend SGB Il (?)
Zusatzleistungen nach § 6 AsylbLG

Leistungen des Bildungs- und Teilhabepakets
entsprechend § 34 SGB XI|

40



Bildungs- und Teilhabepaket

BuT (§ 34 SGB XII):

Fur Schilerinnen und Schiler allgemeinbildender oder
berufsbildender Schulen (ohne Altersgrenze, vgl. hier):

- Kosten fur Klassenfahrten und Schulausfllige, auch fur Kinder
In Kindergarten oder Kitas

—> Schulbedarf (Pauschalen von 70 bzw. 30 Euro pro Halbjahr)
—> Schulerfahrtkosten

—> aulderschulische Lernforderung, wenn diese erforderlich ist,
um die wesentlichen Lernziele zu erreichen

—> Zuschuss zur Mittagsverpflegung in Schule, Kindergarten
oder Kita

—> fur Minderjahrige: Zuschuss fur aul3erschulischer Bildung und
Teilhabe (10 Euro pro Monat z. B. fur die Mitgliedschaft im
Sportverein, flr Ferienfreizeiten oder Musikunterricht). a1



http://ggua.de/fileadmin/downloads/AsylbLG/AsylblG_Altersgrenze_Bildung.pdf

§ 4. Gesundheitsversorgung
auf Low Level



§ 4: Die Gesundheitsversorgung

(1) Zur Behandlung akuter Erkrankungen und
Schmerzzustande sind die erforderliche arztliche und
zahnarztliche Behandlung einschliel3lich der Versorgung mit
Arznei- und Verbandmitteln sowie sonstiger zur Genesung, zur
Besserung oder zur Linderung von Krankheiten oder
Krankheitsfolgen erforderlichen Leistungen zu gewahren. Zur
Verhutung und Fruherkennung von Krankheiten werden
Schutzimpfungen entsprechend den §§ 47, 52 Absatz 1 Satz 1
des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch und die medizinisch
gebotenen Vorsorgeuntersuchungen erbracht. Eine
Versorgung mit Zahnersatz erfolgt nur, soweit dies im Einzelfall
aus medizinischen Grinden unaufschiebbar ist.

(2) Werdenden Muttern und Wochnerinnen sind arztliche und
pflegerische Hilfe und Betreuung, Hebammenhilfe, Arznel-,
Verband- und Heilmittel zu gewahren. 43



§ 4: Die Gesundheitsversorgung

Art. 12 Abs. 1 des Internationalen Paktes
Uber wirtschaftliche, soziale und kulturelle

Rechte der Vereinten Nationen (UN-
Sozialpakt):

,Dle Vertragsstaaten erkennen das Recht eines
jeden auf das fur thn erreichbare Hochstmal3 an
korperlicher und geistiger Gesundheit an.”

44


file:///C:/Users/Claudius-Lap/Desktop/Claudius GGUA/Eigene Dateien/artikel/asylblg-änderungen/Die Ver­tragsstaaten erken­nen das Recht eines jeden auf das für ihn erre­ich­bare Höch­st­maß an kör­per­licher und geistiger Gesund­heit an

Beispiel: Die Uniklinik diagnhostiziert.

Diagnosen:
- Taubheit gem4R externer BERA Diagnostik

- Z. n. Horgerateversorgung mit High Power Geraten
- Ausbleiben der lautsprachlichen Entwickiung

Anamnese:

Der kieine Patient wurde uns in Begleitung der Mutter, einer Begleiterin sowie einem Betreuer fur
Asylsuchende vorgestelit. Die Familie stamme aus Syrien und befindet sich erst seit einiger Zeit in
Altenberge.§iPsei seit der Geburt mit Horgeriten versorgt. Die lautsprachliche Entwicklung sei
ausgeblieben. Die Kommunikation erfoigt primér aber Gesten und Gebirden. Anamnestisch bestiinde
keine Prédisposition zur Schwerhorigkeit.

Laut den Befunden aus der Hor- und Sprachklinik in Syrien seien die otoakustischen Emissionen nicht
nachweisbar gewesen. Bei der Hirnstammaudiometrie mittels Chirp-Stimulation habe habe man bis 100

dB kein BERA-spezifisches Potential nachweisen kénnen.

usammentassung ung vorsciiie egere.

Die heutige Untersuchung zeigte eine Resthdrigkeit auf beiden Seiten gemaR der auswartigen
Diagnostik. Trotz der Horgeréte zeigtedfifediglich Einzelreaktionen im Tieftonbereich um 85 dB.

Mit der aktuellen Versorgung ist eine lautsprachliche Entwickiung nicht zu erwarten.

Daher empfahlen wir dringend die Durchfihrung der diagnostischen MaBnahmen fr eine Cochlea-
Implantation. Es erfolgte eine ausfahriiche Besprechung und Beratung aber die Hérrehabilitation mittels
Cochlea Implantation.

Zundchst baten wir die zustandige Kostenstelle (Sozialami ~ _ )umeine
KostenObemahmeerkiarung. Die hierfir erforderliche Anfrage wurde an das zustandige Sozialamt
zugeschickt.

Sobald die Kostenlibernahme bei uns eingeht werden wir im Rahmen eine stat. Aufenthaltes in der
hiesigen Kinderklinik folgende diagnostische MaRnahmen durchflihren: kinderneurologische
Mitbeurteilung einschiieflich EEG hinsichtlich der Eignung fur eine Cochlea Implantation. Bildgebenden

L Sah yeusy WSRO SIRNONE



Beispiel: Das Gesundheitsamt begutachtet.




Beispiel: Das Sozialamt bescheidet.

Leistungen bei Krankheit gem. § 4 Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG)
hier: Ihr Antrag auf Kosteniibernahme fiir eine Cochlea-implantion fiir lhren
Sohn , geb. 12.08.2011

Sehr geehrte Frau ;

lhren Antrag vom 09.01.2015 auf Ubernahme der Kosten fir fir eine Cochlea-Implantion fir
lhren Sohn lehne ich ab.

Begariindung:

Sie gehdren zum Personenkreis des § 1 Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) und erhalten
Leistungen nach § 3 AsylbLG.

Bei Bedarf wird lhnen Krankenhilfe gem. § 4 AsylbLG gewahrt. Eine Leistung nach § 4
AsylbLG soll aber nur dann gewahrt werden, wenn dies zu Linderung eines akuten
Schmerzzustandes oder zur Heilung einer akuten Erkrankung notwendig ist.

Lt. Stellungnahme des zustandigen Amtsarztes des Gesundheitsamtes des Kreises

vom 15.01.2015 ist die unerldssliche Notwendigkeit im Sinne des § 4 AsylbLG zum
gegenwartigen Zeitpunkt nicht mehr gegeben. Bei der Taubheit Ihnres Sohnes handelt es sich
weder um eine akute Erkrankung noch um einen Schmerzzustand.
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Beispiel: Der Widerspruch wird eingelegt.

Weiterhin mochte ich darauf hinweisen. dass der Gesetzgeber einen besonderen Schutz- und
Sorgeaufirag fiir Kinder vorgesehen hat. Nach §6 des AsylbLG sollten ,.Leistungen msbesondere
dann gewdhrt werden. wenn sie (...) zur Deckung besonderer Bediirfnisse von Kindern geboten
sind”. Hierunter fallt beispielsweise auch die Versorgung mit Horgeriten bei Kindern. sodass
hier durchaus auch Situation einzuordnen ist. auch wenn es sich bei der Cochlea-Implantation
um eine aufwendigere und zugegebenermalien sehr kostenintensive Versorgung mit einem
Horgerit handelt.

Zu beachten sind bei der Auslegung des eingeschriankten Leistungsumfangs nach §§ 4 und 6
AsylbLG die Regeln der drztlichen Ethik sowie die von Verfassung wegen gebotenen. auch fiir
Ausldnder geltenden Grundsitze der Menschenwiirde und des Rechts auf Leben und auf
Korperliche Unversehrtheit (Artikel 1 und 2 Grundgesetz).

Folglich wire die Hilfsmittelversorgung, soweit sie nicht bereits nach § 4 1im Rahmen der
Behandlung von Schmerzen bzw. akuter Krankheit erforderlich ist, nach § 6 zu leisten. (z.B.
Rollstiihle, Prothesen. Brillen, Hérgerite. etc). Mobilitdt, Sehen. Hérem, Sprechen sind
menschliche Grundbediirfnisse. Der Menschenwiirdegrundsatz gebietet es. diese Bediirfnisse.
im Rahmen des medizinisch mdéglichen und fiir Regelversicherte selbstverstdndliche. auch fiir
Leistungsberechtigte nach dem AsylbLG sicherzustellen.

48



§ 6: Die Auffangnorm

(1) Sonstige Leistungen konnen insbesondere gewahrt
werden, wenn sie im Einzelfall zur Sicherung des
Lebensunterhalts oder der Gesundheit unerlasslich,
zur Deckung besonderer Bedulrfnisse von Kindern
geboten oder zur Erflllung einer verwaltungsrechtlichen
Mitwirkungspflicht erforderlich sind.

Die Leistungen sind als Sachleistungen, bel Vorliegen
besonderer Umstande als Geldleistung zu gewéahren.

49



§ 6: Die Auffangnorm



§ 6: Die Auffangnorm

(1) Sonstige Leistungen konnen insbesondere gewahrt
werden, wenn sie im Einzelfall zur Sicherung des
Lebensunterhalts oder der Gesundheit unerlasslich,
zur Deckung besonderer Bedulrfnisse von Kindern
geboten oder zur Erflllung einer verwaltungsrechtlichen
Mitwirkungspflicht erforderlich sind.

Die Leistungen sind als Sachleistungen, bel Vorliegen
besonderer Umstande als Geldleistung zu gewéahren.
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§ 6: Die Auffangnorm

Sonstige Leistungen tber § 6 AsylbLG madglich, z. B.:
- Rehabilitationsleistungen,

-> Eingliederungsleistungen,

—> Pflegesachleistungen

- Behandlung chronischer Erkrankungen (z. B.
Psychotherapie)

- Dolmetscherkosten zu Therapiezwecken
—> Erstausstattung bei Schwangerschaft und Geburt

- Mehrbedarfe bel Schwangerschaft und flr
Alleinerziehende

- Kosten fur freiwillige Krankenversicherung (z. B. nach
versicherungspflichtiger Beschaftigung)

- Zuzahlungen und Eigenanteile fiir gesetzlich Versich&rte



§ 6: Rundschreiben Berlin

Das Land Berlin hat ein ,Rundschreiben Gber
_eistungen nach § 6 Abs. 1 AsylbLG Im
_ichte der EU-Richtlinie 2013/33/EU des
Rates (Mindestnormen fur die Aufnahme)*
erlassen, in dem viele zu erbringende Positionen
aufgelistet sind (z. B. Mehrbedarf fur
Alleinerziehende und bel Schwangerschaft).
Diese Regelungen sind zwar nur fur Berlin
verbindlich, sollten jedoch auch in anderen
Kommunen als Argumentationsgrundlage
herangezogen werden. Das Rundschreiben
findet sich hier.
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https://www.berlin.de/sen/soziales/berliner-sozialrecht/land/rdschr/2015_02.html

§ 6: Rundschreiben Berlin

Bel der Entscheidung uber die Gewahrung von
Leistungen nach § 6 AsylbLG muss das
Ermessen sich an den Vorgaben der EU-
Aufnahmerichtlinie orientieren. Die spezielle
Situation schutzbedurftiger Personen muss
berucksichtigt werden (,erforderliche
medizinische und sonstige Leistungen®). Somit
mussen fur schutzbedurftige Personen (also
auch Menschen mit Behinderung) die
entsprechenden Leistungen im Umfang des
SGB erbracht werden.



Rechtsprechungstbersicht

Hier gibt es eine ausflihrliche Ubersicht zur
Rechtsprechung (zum AsylbLG und anderen
Sozialgesetzen::

http://www.fluechtlingsrat-
berlin.de/gesetzgebung.php#Rec
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http://www.fluechtlingsrat-berlin.de/gesetzgebung.php#Rec

Beispiel 1



Beispiel

Eine Fluchtlingsfamilie (alleinerziehende Mutter mit 2
Kinder und ihre Nichte) aus Irak befindet sich noch im
Asylverfahren. Die Familie wohnt seit einem Jahr in einer
FlUchtlingseinrichtung, namlich vier Personen in einem
Raum. Die 24 jahrige Tochter zeigt autistisches und Down
Syndrom Merkmale und ist auch korperlich beeintrachtigt
und ist aktiv wahrend der Nacht. Im lrak wurde die Tochter
niemals von einem Arzt untersucht. Auch in Deutschland
wurde die Tochter bis vor kurzem tberhaupt nicht
untersucht. In der Fluchtlingseinrichtung ist eine
Sozialarbeiterin tatig, aber ein Jahr lang hat die Familie
keine ansprechende Hilfe von der Sozialarbeiterin
bekommen. Die Mutter hat auch eine Geheinschrankung.
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Beispiel
Unklarheiten:

Wieso die Familie noch keine medizinischen
Versorgung bekommen hat, obwohl in der
Fllichtlingseinrichtung eine Sozialarbeiterin tatig ist?
Hat die Familie Anspruch auf eine Sozialwohnung?
Anspruch auf Pflegegrad?
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Beispiel 2



Beispiel
Einem jungen Mann aus Afghanistan, der eine starke
Korperbehinderung hat, versuche ich seit Juli eher erfolglos zu
helfen. Er ist seit Mai/ 2015 hier und hat keinen Asylstatus. Ende
Juli hat er mit meiner Hilfe drei Antrage beim Migrationsamt
gestellt:

-er bekommt Regelbedarfsstufe 3 obwohl er in der
Asylunterkunft nicht in einer Haushaltsédhnlichen Gemeinschaft
mit jemandem wohnt. Deshalb die Anderung der RSB 3 auf RSB
1

-einen Antrag auf einen E-Rolli (mit arztlichem Attest, dass
dieser erforderlich ist); es wurde ihm nur ein normaler Rolli zur
Verfigung gestellt

-und auf eine barrierefreie Unterkunft, da er das Bad/ die
Toiletten in der Unterkunft nicht benutzen kann (aus meiner
Sicht menschenunwirdig). 60



Beispiel 3



Beispiel

Zunehmend finden sich junge Frauen in der
Beratung, die zwar aufgrund ihres Alters keine
Unterstutzung durch die Jugendhilfe mehr
nekommen kénnen - aber aufgrund von
posttraumatischer Belastungsstorung nicht in der
_age sind, ohne professionelle Unterstutzung
zurecht zu kommen. Auch um einer Chronifizierung
Ihrer psychischen Beschwerden vorzubeugen,
brauchen sie Zugang zu
Eingliederungsmalinahmen im Bereich der
Alltagskompetenzen und der beruflichen Bildung.
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Beispiel 4



Mail vom 10. Juni 2016

Hallo, in meiner heutigen Beratung war Herr N. (21 Jahre alt)
aus Afghanistan, der hat keine Arme (von seiner Schulter aus
sind die Arme nicht mehr vorhanden) entweder aus Folter
Grinden oder auch von Geburt aus.

Er ist mit seinem 15 jahrigen Bruder in V. untergebracht.
Sozialamt hat entschieden, dass Herr N. nur eine Stunde Pflege
pro Tag bekommen darf und flr weiteres sollte sich sein
minderjahriger Bruder und noch ein Bewohner in diesem Haus
kimmern. Diese Woche war der Nachbar in diesem Haus fast
eine Woche nicht da und der minderjahriger Bruder war
tagesuber in der Schule. So konnte Herr N. den ganzen Tag
nichts essen und nichts machen, well er auf seinen Bruder
gewartet hat. Ich habe dort angerufen und gefragt, ob da eine
andere Moglichkeit besteht, dass Herr N. mindestens zwei
Stunden Pflegekraft bekommt, also eine Stunde morgens und
eine Stunde entweder Nachmittags oder Abends. o4



Mail vom 10. Juni 2016

Daraufhin wurde mir gesagt, dass Sozialamt hat sich mit dem
Jugendamt vereinbart, dass der minderjahriger Bruder nur dann
mit seinem alteren Bruder (Herrn N.) zusammenleben kann,
wenn er die Pflege Ubernimmt und der Nachbar im Haus (der
ebenfalls aus Afganistan ist) muss auch kraftig mitpflegen. Aber
wenn der Nachbar mal nicht da ist, so wie diese Woche, und der
Bruder in der Schule ist, was ja sein gutes Recht ist, dann kann
Herr N. verhungern und den ganzen Tag auf andere warten. Ist
es Uberhaupt rechtens, dass der minderjahrige Bruder als
Pflegekraft flr seinen erwachsenen Bruder dienen soll,
ansonsten droht ihm das Jugendamt, dass der getrennt bzw. im
Jugendhaus (Clearinghaus) leben wird? Oder dass sich das
Sozialamt auf den Nachbarn verlasst und ihn als Pflegehilfe
verpflichtet?

Wie kdnnte ich diesen Fall zu Gunsten von Herrn N. 10sen? es



7. AsylbLG nach 15
Monaten



Asylverfahren
(Gestattung, BUMA, Ankunftsnachweis)

Erste 15 Monate Ab 16. Monat

Eingliederungshilfe
§ 6 AsylbLG

Hilfe zur Pflege
§ 6 AsylbLG

Gesundheitsleistungen
§ 4 und 6 AsylbLG

SGB VIl (Anspruch)




§ 2: Die
,<Analogleistungen*



§ 2: Die Analogleistungen

<Abweichend von den §§ 3 bis 7 ist das Zwolfte
Buch Sozialgesetzbuch auf diejenigen
Leistungsberechtigten entsprechend
anzuwenden, die sich seit 15 Monaten ohne
wesentliche Unterbrechung im Bundesgebiet
aufhalten und die Dauer des Aufenthalts nicht
rechtsmissbrauchlich selbst beeinflusst haben.”
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§ 2: Die Analogleistungen

Nach 15 Monaten Anspruch auf Leistungen
wie In der Sozialhilfe

formal leistungsberechtigt nach dem AsylbLG,
aber es werden nahezu samtliche Vorschriften
der ,normalen” Sozialhilfe des SGB XIl|
angewandt (z. B. hohere Regelbedarfe,
Krankenversicherungskarte ohne
Einschrankungen(!), hohere Einkommens- und
Vermogensfreibetrage, ausdruckliche
Anwendung der Mehrbedarfe).
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§ 2: Die Analogleistungen

Voraussetzungen:

Aufenthalt im Bundesgebiet von 15 Monaten
ohne wesentliche Unterbrechung und

Die Aufenthaltsdauer darf nicht

Jrechtsmissbrauchlich selbst beeinflusst” worden
sein.

Eine ausfuhrliche Darstellung Rechtslage und
Rechtsprechung zu § 2 AsylbLG finden Sie in
einem Beitrag im ,Asylmagazin 10/2008".
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http://www.asyl.net/fileadmin/user_upload/beitraege_asylmagazin/AM2008-10-09-Kellmann.pdf

§ 2: Die Analogleistungen

Auch bel Weigerung, eine
,Freiwilligkeitserklarung” gegenuber der
Botschaft abzugeben, sind Leistungen nach § 2
AsylbLG zu erbringen.

BSG, Urtell vom 30.10.2013, B 7 AY 7/12 R
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https://sozialgerichtsbarkeit.de/sgb/esgb/show.php?modul=esgb&id=169332

§ 2: Die Analogleistungen

Entscheidender Paragraf ist dann
Insbesondere § 23 SGB Xl

(1) Auslandern, die sich im Inland tatsachlich
aufhalten, ist Hilfe zum Lebensunterhalt, Hilfe
bel Krankhelt, Hilfe bei Schwangerschaft und
Mutterschaft sowie Hilfe zur Pflege nach
diesem Buch zu leisten. Die Vorschriften des
Vierten Kapitels bleiben unberthrt
(Grundsicherung bel Erwerbsminderung). Im
Ubrigen kann Sozialhilfe geleistet werden,
sowelt dies im Einzelfall gerechtfertigt ist.
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§ 2: Die Analogleistungen

Entscheidender Paragraf ist dann
Insbesondere § 23 SGB Xl

Die Einschrankungen nach Satz 1 gelten nicht
fOr Auslander, die im Besitz einer
Niederlassungserlaubnis oder eines
befristeten Aufenthaltstitels sind und sich
voraussichtlich dauerhaft im Bundesgebiet

aufhalten. (...)
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§ 2: Die Analogleistungen

-> flr schutzbedurftige Personen mussen die
spezielle Situation und die besonderen
Bedurfnisse berticksichtigt werden
(Aufnahmerichtlinie).

- Dies muss in das Ermessen einfliel3en.

Wahrend des Asylverfahrens ist von einem
voraussichtlich dauerhaften Aufenthalt
auszugehen.

Auch mit einer Duldung ist von einem
voraussichtlich dauerhaften Aufenthalt
auszugehen. .



§ 2: Die Analogleistungen

Wichtig ist auch § 73 SGB XI|
- z. B. Dolmetscherkosten

- ZU Dolmetscherkosten finden Sie hier eine
Arbeiltshilfe

- § 73 SGB XIll eroffnet Zugang zu
Leistungen, die an keiner anderen Stelle
vorgesehen sind.
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http://www.einwanderer.net/fileadmin/downloads/tabellen_und_uebersichten/dolmetscher.pdf

Beispiel 1



Beispiel
Einem jungen Mann aus Afghanistan, der eine starke
Korperbehinderung hat, versuche ich seit Juli eher erfolglos zu
helfen. Er ist seit Mai/ 2015 hier und hat keinen Asylstatus. Ende
Juli hat er mit meiner Hilfe drei Antrage beim Migrationsamt
gestellt:

-er bekommt Regelbedarfsstufe 3 obwohl er in der
Asylunterkunft nicht in einer Haushaltsédhnlichen Gemeinschaft
mit jemandem wohnt. Deshalb die Anderung der RSB 3 aud
RSB 1

-einen Antrag auf einen E-Rolli (mit arztlichem Attest, dass
dieser erforderlich ist); es wurde ihm nur ein normaler Rolli zur
Verfigung gestellt

-und auf eine barrierefreie Unterkunft, da er das Bad/ die
Toiletten in der Unterkunft nicht benutzen kann (aus meiner
Sicht menschenunwirdig). 78



Beispiel

Das Problem sind die Analogleistungen nach § 2 AsylbLG
ab dem 15. Monat. Das scheint hier im Ortenaukreis nicht
umgesetzt zu werden. Nach Aussage der Sachbearbeiterin
vom Migrationsamt: gibt es das nicht. ,Solange er keinen
Aufenthaltsstatus hat, wird kein E-Rolli bewilligt!* Weder
das Migrationsamt geht darauf ein (er hat keine AOK
Krankenversichertenkarte bekommen).

Wie wird denn der § 2 ansonsten praktisch umgesetzt? Ab
dem 15. Monat bekommt der Fluchtling eine
Krankenversichertenkarte der AOK von dem
Migrationsamt?

Wenn er Eingliederungshilfeleistungen braucht, wird das
direkt bei der Egh beantragt? Oder leistet dann das
Migrationsamt entsprechend des SGB |1X? 79



Beispiel

Pflegeleistungen wurde er nicht bekommen (fehlende
Vorversicherungszeit von 2 Jahren). Dann wurde die

Analogleistung ,Hilfe zur Pflege“ SGB IX beantragt werden
mussen.

Mussen Analogleistungen dann extra beantragt werden?

Ilch bin einfach davon ausgegangen, dass die laufenden
Antrage dann entsprechend der Analogleistungen
bearbeitet werden.

Verglichen mit einem Kunden von uns mit
Aufenthaltsstatus ist dieser junge Mann wirklich auf allen
Ebenen unterversorgt (keine Pflege, keine passenden
Hilfsmittel, zu wenig Geld, keine barrierefreie Wohnung).
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Anspruch auf Leistungen nach
SGB I/ Xl



Asylverfahren
(Gestattung, BUMA, Ankunftsnachweis) Anerkennung

(Aufenthaltserlaubnis)
Erste 15 Monate Ab 16. Monat

Eingliederungshilfe
§ 6 AsylbLG

Hilfe zur Pflege
§ 6 AsylbLG
Nach zwei Jahren GKV:

Gesundheitsleistungen SGB Xl
§ 4 und 6 AsylbLG I

SGB VIl (Anspruch)




SGB Il / Xl

Nach Anerkennung als Fluchtling oder Erteilung
einer anderen Aufenthaltserlaubnis besteht in

aller Regel kein Anspruch mehr auf Leistungen
nach dem AsylbLG, sondern nach dem SGB Il /

XII.
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SGB Il / Xl

Entscheidender Paragraf ist dann fur
Eingliederungsleistungen § 23 SGB XI|

(1) Auslandern, die sich im Inland tatsachlich
aufhalten, ist Hilfe zum Lebensunterhalt, Hilfe
bel Krankhelt, Hilfe bei Schwangerschaft und
Mutterschaft sowie Hilfe zur Pflege nach
diesem Buch zu leisten. Die Vorschriften des
Vierten Kapitels bleiben unberthrt
(Grundsicherung bel Erwerbsminderung). Im
Ubrigen kann Sozialhilfe geleistet werden,
sowelt dies im Einzelfall gerechtfertigt ist.
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SGB Il / Xl

Entscheidender Paragraf ist dann far
Eingliederungsleistungen § 23 SGB XI|

Die Einschrankungen nach Satz 1 gelten nicht
fur Auslander, die Im Besitz einer
Niederlassungserlaubnis oder eines
befristeten Aufenthaltstitels sind und sich

voraussichtlich dauerhaft im Bundesgebiet
aufhalten. (...)
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SGB Il / Xl

Entscheidender Paragraf ist dann fur
Eingliederungsleistungen § 23 SGB XI|

Grundsatzlich steht jede Aufenthaltserlaubnis
einer Aufenthaltsverfestigung offen. Ausnahmen
konnen lediglich sein: §§ 16 und 17 AufenthG.

FUr humanitare Aufenthaltserlaubnisse durfen
die Einschrankungen wohl nicht angewandt

werden.
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